
Titelbild: 50 Jahre ZVS-Museum. Im Uhrzeigersinn, beginnend oben links: ein Scheffel, 
Kustos W. Margraff beim Transport von Museumsobjekten, Werk- und Hobelbank, Feuer-
stelle, die Eröffnung des Museums am heutigen Standort (1990), Eröffnung der Ausstellung 
zu römischen Funden in der Eifel (1998), Webstuhl, ein Blick in die erste Ausstellung (1967), 
Vorbereitungen zur ersten Ausstellung (1967), der Honsfelder Seitenaltar, eine Schulklasse auf 
dem Weg ins Museum, das Projekt „Jugend entdeckt Museen” (1993).     (Fotos: ZVS-Archiv)

Pater Arnold Janssen (1837-1909).
(Foto: ZVS-Archiv)
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Kalendarium
Vor 180 Jahren:

Der Ordensgründer  
Arnold Janssen

Im Jahr 1928 fand die Villa Grisar in Mon-
tenau eine neue Zweckbestimmung als 
Erholungsheim für betagte Steyler Missi-

onare. Im Laufe der Jahrzehnte etablierte sich 
das Kloster als wichtige Anlaufstelle für die 
Bevölkerung der umliegenden Ortschaften. 
Mangels Nachwuchs zogen sich die Steyler 
Patres 1987 zurück und das Gebäude diente 
fortan als Bildungsstätte.

 Der Ordensgründer der Steyler Mis-
sionare, Arnold Janssen, kam am 
5. November 1837 in Goch am Nie-

derrhein zur Welt. Als Jugendlicher besuchte 
er das Collegium Augustinianum in Gaesdonck, 
wo er sein Abitur machte und das Studium 
der Theologie in Angriff nahm. 1861 empfing 
er die Priesterweihe und nahm eine Lehrer-
stelle in Bocholt / Westfalen an. 1873 wurde 
er Hausgeistlicher des Ursulinenklosters in 
Kempen am Niederrhein.

Die Gründung eines „Deutschen Mis-
sionshauses“ lag ihm am Herzen und 
durch die Herausgabe von Zeitschrif-

ten über das Leben in den Missionen sowie 
mit Spendegeldern wollte er die Ausbildung 
von Missionaren unterstützen. Schließlich er-
warb er im niederländischen Grenzort Steyl 
ein altes Gasthaus, das am 8. September 1875 
eingeweiht wurde. Dort entstand nun eine 
Gemeinschaft von Patres und Brüdern. Die 
Mittel für Umbau und laufende Kosten wur-
den mit den Schriften der Steyler Druckerei 
erwirtschaftet.

Im März 1879 brachen die beiden ersten 
Missionare nach China auf. Zahlreiche 
junge Männer traten als Brüder in die 

Gemeinschaft ein und machten in Steyl eine 
Ausbildung als Handwerker. Beim ersten 
Generalkapitel 1885 konstituierte sich die Ge-
meinschaft als Orden und gab sich den den 
Namen „Gesellschaft des Göttlichen Wortes“ 
(Societas Verbi Divini, SVD). Der Wunsch von 
Helferinnen im Missionshaus, als Missions-
schwestern tätig zu werden, führte 1889 zur 
Entstehung der „Dienerinnen des Heiligen 
Geistes“. Im gleichen Jahr gründete Pater 
Janssen eine Zweigstelle südlich von Wien 
(Missionshaus St. Gabriel); 15 Jahre später 
kam noch das Missionshaus St. Rupert in der 
Nähe von Bischofshofen hinzu.

Pater Arnold Janssen starb am 15.01.1909 
in Steyl. Am 19.10.1975 wurde er selig 
gesprochen und am 05.10.2003 in die 

Schar der Heiligen aufgenommen.

Karin Heinrichs
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